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Von der Schafwolle zum «Tisca»-Teppich ist ein
weiter Weg - schon die Auswahl der Wollqualität
will verstanden sein. Das Rohmaterial soll einerseits

mollig und weich, anderseits aber zähe und
dauerhaft sein. Nur ausgesuchte Qualitäten finden
Verwendung, denn erstklassiges Material ist
Voraussetzung für die Herstellung der prächtigen
Appenzeller Handwebteppiche, Marke «Tisca».
Die geeignete Wolle wird mit der alten Liebe zum
Handwerk verarbeitet - gewaschen, kardiert,
gesponnen. Seit Generationen ist das Appenzeller-
volk mit der Weberei und Stickerei eng verbunden.
Gediegenes Material und gediegene Arbeit sind
die Kennzeichen der «Tisca»-Teppiche.
Vom einfachen «Tisca»-Pax bis zur prächtigen,
schweren Luxusausführung «Tisca»-Berberfinden
Sie eine überraschende Vielfalt in Webart und
Farbe. Alle Teppiche zeichnen sich aus durch
erstklassiges Material, sorgfältige, handwerkliche
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Arbeit, dauerhafte Qualität und günstige Preise.

Hochflorige, einseitige
Hochflorige Teppiche sind weich wie Moos. Man
geht auf ihnen wie auf einer Matte. Sie eignen sich
besonders für Empfangsräume, Salons, schöne
Wohnräume und für Schlafzimmer. Der «Tisca»-
Berber, der Aristokrat unter den hochflorigen, ist
handgeknüpft, «Tisca»-Berbalaine und «Tisca-
bella» sind handgewoben.

Ausgeprägte Handgewebe, doppelseitige
Solche Teppiche sind besonders strapazierfähig.
Die doppelseitige Verwendbarkeit ergibt durch
Drehen und Kehren sogar vier Möglichkeiten des
Auslegens.
Mit den «Tisca»-Qualitäten Mohan, Suizan, Car-
menna, Tigros/W und Bouclana wird eine überaus
reiche Auswahl geboten.

1

Struktur eines «Tisca»-Mohan
2

Körnung eines «Tisca» Florteppichs
3
«Tiscabella» mit Bordüre

Alle - mit Ausnahme der hochflorigen - sind
doppelseitig verwendbar Der «Tisca»-Teppich ist
enorm strapazierfähig.
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